
Aufruf – Ehemalige Mitarbeiter*innen des „Haus Tegeler See“ gesucht 

Im Rahmen der Aufarbeitung „Helmut Kentlers Wirken in der Berliner Kinder- und Jugendhilfe 

- Aufarbeitung der organisationalen Verfahren und Verantwortung des Berliner Landesjugend-

amtes“ suchen Wissenschaftler*innen der Universität Hildesheim Zeitzeug*innen, die im 

„Haus Tegeler See“ tätig waren und Einblicke in die Strukturen, Verfahren und die alltägliche 

Arbeit geben können. 

Es handelt sich um eine Aufarbeitung von (sexualisierter) Gewalt in der Berliner Kinder- und 

Jugendhilfe von ca. 1960 bis 2000. Ein besonderer Schwerpunkt liegt darauf, welche Verant-

wortung das damalige Berliner Landesjugendamt trägt. Die Aufarbeitung wird gefördert von 

der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie in Berlin.  

Wenn Sie weiterhelfen können und möchten, freuen wir uns über eine Kontaktaufnahme. Zu 

dem Forscher*innenteam gehören Prof. Dr. Wolfgang Schröer, Prof. Dr. Meike Baader, 

Nastassia Böttcher, Dr. Carolin Ehlke, Dr. Carolin Oppermann und Dr. Julia Schröder. Sie kön-

nen uns erreichen unter: jhberlin@uni-hildesheim.de.  

Mit allen Informationen und Kontaktaufnahmen wird vertrauensvoll umgegangen und Anony-

mität gewährleistet. 

Nähere Informationen zur Aufarbeitung finden Sie unter: https://www.uni-hildes-

heim.de/fb1/institute/institut-fuer-sozial-und-organisationspaedagogik/forschung/laufende-

projekte/jugendhilfeberlin/.  
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